
Premiere der BURGFESTSPIELE Röttelnmit Oscar Wilde

FürHebelwardieBurgruineRöt-
teln oberhalb Lörrachs ein
Mahnmal der Vergänglichkeit –
und in dieser Rolle liefert sie seit
50 JahreneinevollendeteKulisse
für die dortigen Burgfestspiele.
2016 thronte sie über Molières
„Eingebildetem Kranken“, 2013
über Hofmannsthals „Jeder-
mann“, sie passte 2012perfekt zu
Shakespeares „Sommernachts-
traum“, und auch hinter das
Theater 2017 setzt sie ein Ausru-
fezeichen: Oscar Wildes „Ein
idealerGatte“, angesiedelt imun-
tergegangenen viktorianischen
England.
Londons Upper Class etabliert

Ende des 19. Jahrhunderts eine
eigenartige Melange aus Deka-
denz und Moral – und Oscar
Wilde, der dieses Klima 1893 in
seiner Gesellschaftskomödie be-
schreibt, ahnt bereits, dass ihn
dieses in Bälde Kopf und Kragen
kostenwird. Ab 1895 gerät erwe-
genseinerHomosexualität indi-
verse Prozesse, schließlich lan-
det er im Zuchthaus. 1900 stirbt
erverarmt imParis.
Aber weiter zurück mit der

Zeitmaschine, die sein Schrift-
stellerkollege H.G. Wells zur sel-
ben Zeit amselbenOrt andieÖf-
fentlichkeit bringt. Auf der Fest-
spielbühne blitzt viktoriani-
scher Pomp auf – nur ein
sprachgesteuerter LED-Kamin
weist in die Gegenwart. Man
tanzt und lustwandelt, grazile
Damenparlieren in edlen Roben
(Kostüme: Ellen Weth) über die
grassierende Langeweile. Inner-
halb der feinen Gesellschaft gilt
Sir Chiltern (Oliver Kugel) als be-
sonderes Prachtexemplar:wohl-
habend, wohltätig, ein Politiker
vonmakellosemRuf. Sogar seine
Frau vergöttert ihn als Ausbund
der Tugendhaftigkeit.
Man ahnt es: Auch bei Chil-

tern wird sich der Spruch be-
wahrheiten, wonach hinter je-
dem großen Vermögen ein Ver-
brechen steht. Eines Tages platzt
die erpresserischeMrs. Cheveley
in Chilterns heile Welt. Sie kann
beweisen,wie der Vorzeigemann
mit einem –wenn auch einmali-
gen – dreckigen Geschäft den
Grundstock für seine Karriere
legte. „Voilà“, wie Mrs. Cheveley
zu sagen pflegt: Chiltern sitzt in
der Tinte.
Mit seiner ersten Regiearbeit

auf der Burg inszeniert Simon
RöschdasvielschichtigeWerk im
richtigen Verhältnis: als leicht-
händig hingetupfte Gesell-
schaftskomödie mit ernstem

Unterton. Hier geht es vor allem
umgeistreichen Sprachwitz, um
zackig getaktete Dialoge in Form
aneinandergereihter Bonmots.
Eine Herausforderung ist es für
die 13 Schauspieler, die mehr als
500 Zuschauerplätze mit der
flatternden Leichtigkeit dieses
Konversationsstücks zu bespie-
len. Freilich glänzt hiervor allem
Lord Goring (Thomas Grampp),
der Lebemann, Dandy und sym-
pathische Nichtsnutz, dem
Wilde unverkennbar eigene Zü-
geverliehen hat.

–
Alte Recken und
glänzende Bonmots
–

Noch lockerer als ihm liegen der
betrügerischen Mrs. Cheveley
(exzellent schnippisch: Nadja
Rüsen) rotzige Lebensweishei-
ten auf der Zunge. Da ertappt
sich der Zuschauer beim heimli-
chen Wunsch, ihr Verbrechen
möge ihr doch auch ein wenig
Vermögen einbringen. Oder
wird es Lord Goring am Ende ge-
lingen, seinem bedrängten
Freund aus der Patsche zu hel-
fen?
Oliver Kugel gibt den Erpress-

ten überzeugend als ernsten, in-
nerlich zerrissenen und zuse-
hendsverzweifelterenMann. Als
Lady Chiltern arbeitet Consuelo
Perez präzise den schmalenGrat
heraus, an dem Moralbesessen-
heit in tyrannische Strenge um-
schlägt. Daneben spielen sich
zwei alte Recken in Nebenrollen
besonders virtuos ins Zuschau-
ergedächtnis: Festspiel-Urge-
stein Kurt Adlberger spielt den
Earl of Caversham mit herzhaft
badischem Einschlag, während
er optisch als Kopie seines Lon-
doner Zeitgenossen Dr. Watson
daherkommt. Und dann ist da
als ältester Mitspieler der 90-
jährige Walther Huber, der – ob-
wohl er als Butler nur wenig
Sprechrolle hat – wirkliche Dis-
tinktionvorführt.
Dass bei der Premiere amFrei-

tag der ein oder andere lampen-
fiebrige Versprecher im Spiel
war – geschenkt. Zumal, wenn es
so schöne sind,wie jener, der aus
einem „in ihre Schlinge locken“
ein „in ihre Schlinge lecken“
machte.DahätteOscarWildege-
lacht. VERONIKA ZETTLER

> Ein idealer Gatte Burgfestspiele
Rötteln, Termine bis 5. August im-
mer freitags und samstags um
20.15 Uhr. Infos: www.burgfest-
spiele-roetteln.de

Flatternde
Leichtigkeit

Die perfekte Ehe von Sir und Lady Chiltern (Oliver Kugel und Consuelo
Perez) erfährt einige Erschütterungen. FOTO: ZETTLER


